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Wenn die Scheitelkraft wenig von der Wagrechten abweicht, fo wirkt die Con-

{truction I gut; je mehr aber die Scheitelkraft lich der Lothrechten nähern kann,

defio weniger empfehlenswerth ift diefe Conflruction: die wirkfame Druckfläche am

Umfange des Gelenkbolzens ift für f’ceile Scheitelkraft gering.

Die Conflruction 2 hilft diefem Uebelf’cande ab: die Scheitelkraft kann bei

beliebiger Richtung ficher übertagen werden. Ein Beifpiel zeigt Fig. 570257).

Das Scheitelende der linken Hälfte ift gegabelt; dasjenige der rechten Hälfte bleibt in der loth-

rechten Mittelebene des Binders und i(t in diefer genügend verftärkt; es pafl't genau zwifchen das ge—

gabelte Ende der linken Hälfte und ift mit diefem durch einen 60mm fiarken Stahlbolzen verbunden.

Auf der rechten Hälfte ill die Blechwand durch 4 aufgenietete Bleche bis auf eine gefammte Dicke von

73 mm verl'tärkt; die vordere Begrenzung iPt nach einem Kreisbogen von 120 mm Halbmeifer gebildet; diefer

 

   
 

     

 

 

 

 
 

  
 

Fig. 570.
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Vom Bahnhof Alexanderplatz der Berliner Stadteifenbahn 25 7).

1‚'15 11. Gr.

Theil pa.th genau in einen Hohlraum auf der linken Hälfte, der nach gleichem Halbmefl'er ausgefchnitten

ifl:. Es fcheint, dafs auf eine Uebertragung des Scheiteldruckes am Umfange diefer Cylinderfläche gerechnet

ift, außerdem wohl auch auf eine folche durch den Bolzen. Auf der linken Seite find Bänder aus Flach-

eifen auf die Gurtungs-Winkeleifen genietet, und diefe Bänder umfafl‘en den Bolzen aufsen und innen. Man

kann hier mit Sicherheit darauf rechnen, dafs jede Scheitelkraft, fie mag beliebige Richtung haben, über-

tragen werden kann. *

Eine fehr klare Anordnung des Scheitelgelenkes nach 2 zeigt Fig. 571251).

In der lothrechten Mittelebene des Bogenträgers liegt zunächfi ein Knotenblech zum Anfchlufs des

Pfoi’tens; darüber greift ein doppeltes Knotenblech, an welchem der von rechts kommende Gurtungsftab

befefligt ill. Diefe 3 über einander liegenden Bleche nehmen den Gelenkbolzen auf, auf welchen froh der

von links kommende Gurtungsfi:ab mittels zweier außerhalb liegender Knotenbleche fetzt. Für den Wind-

verband find zwifchen die wagrechten Schenkel der kreuzförmig angeordneten Gurtungs—Winkeleifen

10mm flarke Bleche eingelegt, wegen deren auf die Erläuterungen zu Fig. 540 u. 541 (S. 265) verwiefen

wird. Die unteren Gurtungsftäbe find an den Pfoilzen mittels länglicher Löcher und Schraubenbolzen be-

weglich angefchlofi'en.


